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' „„Hg1lr@‘@wd}w (}üz' das Eisenhüttenlaboratorium“, Band 
Düsseldorf: Verlag Stahleisen mbH), 
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2) „,mwßyw der J7vfl«}fi@‘\h@"" 
lelberg: $r pringe 

  

Aths@@lb@ 

?)4) siehe Seite 2 

jemische Zusammensetzung in Gew.-%      

  

Werkstoffnummer Mo 5 
* “) S P Cu 

_ höchstens 

FeMo 70 0.4270 60 bis 75 | 1,0 | 0,10 0,10 0,10 0,50 

FeMo 62 0.4262 65 | 20 | 0,10 0,10 1,0 

*) Eine Norm über Werkstoffnummern der Hauptgruppe O ist in Vorbereitung. Die angegebenen Werk-     
stoffnummern sind vorgeschlagen. 

**) Die Schwankungsbreite innerhalb eines Loses darf 

Arbeitsausschuß Ferrol legierungen im Deutschen Normenaus: 

  

+*2Gew.-% nicht überschreiten.   
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3.3. Analı ‚austausch und Schiedsanaly 

3.3.1. Bei Lieferun: mit Analysenaustausch werden der 
Molybdängehalt und — soweit vereinbart — auch die Neben- 
bestandteile aus derjeı stimmt, die nach dem 

  

Liefervertrag verbindlich zwischen den Ver- 
tragspartnern veı ‚arten Termin werden die beiderseiti- 
gen Analysenwerte ausgetauscht. Soweit deren Differenz 
0,50% Mo nicht überschrei gilt der Mittelwert. 

3.3.2. Wenn der Unterschied der zwischen Lieferer und 
Käufer ausgetauschten Analysenergebnisse 0,50% Mo über- 

f falls keine andere Einigung zustande 
eine Schiedsanalyse aus der Schiedsprol 

durchgeführt nach dem vom Chemikeraus- 

  

  

  

    
    

  

   
Chemikerausschuß der Gesellschaft Deutscher Metallhütten- 
und Bergleute e.V.4) angegebenen Verfahren. 

3.3.3. Das Ergebnis der Schiedsanalyse wird der endgül- 
tigen Beurteilung zugrunde gelegt, falls es innerhalb der 
beiden Austauschwerte liegt. Liegt das Ergebnis außerhalb 
der beiden Austauschwerte, so ist das arithmetische Mittel 

der Schiedsanalyse und dem nächstliegenden Aus- 
tauschwert maßgebend. 

jie Belastungen durch die Schiedsanalyse trägt di 
’artei, deren Analyse am weitesten von der Schiedsa: 

    

     

   
    

  

   

    
   

entfernt ist. L ‚gt der Wert der Schiedsanalyse in der Mitte, 
verden die E lastungen geteilt. 

  

4. Versand und Lagerung 
Ferromolybdän wird in ausr 
hältern verpackt, geliefert und 

;hneten Be- 

    

    5. Beanstandungen 
Außere und innere Fehl     dürfen nur dann beanstandet 

  

       
werden, wenn sie eine der Ferrolegierungssorte angemes- 

ır als unerheblich 

  

e Verarbeitung und Verwendung mı 
beeinträchtigen. 

Der Best« muß dem Lieferwerk Gelegen! 
von der ıtigung von Beanstandungen zu 
soweit möglich durch Vorlage des beanstandeten und von 
Belegstücken des angelieferten Werkstoffes. 

             

  

3 „Handbuch für das Eisenhüttenlaboratorium“, Band 4: 
Schiedsverfahren (Düsseldorf: Verlag Stahleisen mbH), 
jeweils neueste Ausgabe 

„Analyse der Metalle“, Band 1: Schiedsverfahren (Berlin- 
Göttingen-Heidelberg: Springer-Verlag), jeweils neueste 
Ausgabe 
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